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120 fl.1. Ein Holztheil am Hehlenbach per
2. Ein anderer Holztheil Bes. Nr. 3908 dortselbst 80 fl.

3. Das Wohnhaus mit Stadel und Boden am Fischbach Bes.

Nr. 2984 dann eine Wiese in Kehlermähder von 6 ca. 6 ½ Viertl.

3600 fl.Bes. Nr. 2766,
4. Ein Acker am Mühlegraben von circa 3½ Viertl. Bes.-Nr.

120 fl.10005
Nach Versteigerung des Hauses werden an diesem Tage auch

Fahrnisse, wie Holz, Streue, Heu rc. von 2 Uhr Nachmittags an an
Ort und Stelle gegen sogleiche Baarzahlung feilgeboten werden.

Die Bedingungen ad 1 bis 4 können hiergerichts eingesehen u.
werden auch vor der Feilbietung kundgemacht werden, die Rechte der

Hypothekargläubiger bleiben unberührt.
K. k. Bezirksgericht

Dornbirn, den 2. Jänner 1873.
Gsteu.21

Edikt.
Ueber Ansuchen der Krescenzia und Agathe Dünser, dann des

Kaspar Hefel, Fabrikanten im Oberdorf als des Kurators absentis

für den unbekannt wo abwesenden Franz Josef Dünser, wird mit ge¬
richtlicher Bewilligung vom 18, Dezbr. 1872 Nr. 7884 am Diens¬

tag den 7. Jänner 1873 Vormittags 9 Uhr im Gasthause zum
Engel in Oberdorf aus freier Hard öffentlich versteigert werden:

1. Das Wohnhaus Nr. 121, sammt Stadel, Garten und da¬
beiliegender Bündt von circa 5 Viertel Land, Bes. Nr. 10432,
Ausrufspreis 800 fl.

2. Ein Stück Heu- und Säeboden im Heinzenbeer von circa 8

Viertel Land, Bes, Nr. 10433-9483, Ausrufspreis: 160 fl.

3. Ein drittels Gemeindstheil Heu- und Säeboden im Flätschen,

Bes. Nr. 10,436 und 9485, Ausrufspreis: 200 fl.
Die Feilbietungsbedingnisse werden unmittelbar vor der Ver¬

steigerung bekannt gegeben werden.
Allfällige Hypothekargläubiger werden erinnert, daß ihnen ihre

Pfandrechte ohne Rücksicht auf das Meistbot vorbehalten bleiben.
Dornbirn, den 19. Dezember 1872.

Dr. Carl Quandt,
k. k. Notar als Gerichtskommissär.2


